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Zoff um die Wahl des Seniorenrats
Diskussion im Stadtrat: Stadt will Ablauf um Wahl des Seniorenrats verschlanken

„Welchen Wert hat der Senio-
renrat für die Stadt? Brauchen 
wir noch einen?“

Seniorenrat hat eine wichtige 
Position inne

Auf die letzte Frage war Bür-
germeister Christian Belkes 
Antwort eindeutig: „Ja, auf je-
den Fall.“ Peter Ruhwedel, 
zweiter stellvertretender Rats-
vorsitzender (Bündnis 90/
Grüne), betonte ebenfalls die 
wichtige Position des Senio-
renrats, da dieser in der Ver-
gangenheit viele Dinge ange-
stoßen habe, wie der Rat es 
nicht konnte. „Er ist segens-
reich für die Stadt“, sagte er. 
Bei der Diskussion, wann der 
Seniorenrat von der Stadt ins 
Boot geholt wurde und ob es 
Gesprächsbereitschaft vorab 
gab, gingen die Meinungen 
auseinander.

Leuckel betonte, dass bis-
her alles stets gut gelaufen sei 
und viel Fairness herrsche, 
doch jetzt sind die Senioren-
vertreter unzufrieden. Ohne 
eine Wahl sei der Seniorenrat 
abgewertet. „Die Wahl ist eine 
Legitimation“, erklärte sie 
ihren Standpunkt. Der erheb-
liche Sparzwang der Stadt sei 
der Grund für den eventuellen 

Holzminden. Die Wahlperio-
de des amtierenden Senioren-
rats in Holzminden neigt sich 
langsam dem Ende zu. Am 26. 
November findet die Wahl für 
die nächste Wahlperiode statt 
– oder nicht? Mit dieser Frage 
hat sich die Stadtverwaltung 
Holzminden in letzter Zeit be-
fasst. Basierend auf den Erfah-
rungen der letzten Jahre stand 
ein Beschluss auf der Tages-
ordnung des Stadtrates, der 
ein paar Änderungen vorsah – 
alles vor dem Hintergrund, 
den Ablauf auf Seiten der Ver-
waltung zu verschlanken.

Da heißt es in der Vorlage, 
dass, wenn es bei der Wahl 
zum Seniorenrat so viele be-
werbende Personen wie Sitze 
gibt, eine Wahl entbehrlich 
sei. Mehrere Mitglieder des 
Seniorenrats waren zur Rats-
sitzung gekommen, da sie 
nach eigenen Angaben erst 
eine Woche zuvor davon in 
Kenntnis gesetzt wurden. 
„Der Seniorenrat wurde nicht 
vorab miteinbezogen und 
konnte sich nicht in einer Sit-
zung besprechen“, sagte Elke 
Leuckel. Die Mitglieder des 
Seniorenrats wollten ihren 
Unmut kundtun und fragten: 

Von Vicky Dörries

Verzicht, der nur angedacht 
sei, wenn sich gleich viele Be-
werber wie Posten finden, be-
tonte Belke. „Sollten es mehr 
sein, gibt es natürlich eine 
Wahl“, erklärte er. „Niemand 
will eine Wahl verhindern.“

Ein weiterer Punkt in der 
Vorlage betrifft die Anzahl der 
Mitglieder. Diese soll auf 

zwölf Personen erhöht wer-
den. Bisher sind es zehn Mit-
glieder im Seniorenrat. Leu-
ckel äußerte diesbezüglich 
ihre Enttäuschung gegenüber 
der Stadt. Sie verstehe die Än-
derung nicht und fragte, ob 
damit eine Wahl umgangen 
werden soll, da es dann mehr 
Plätze gäbe. Der Seniorenrat 

sieht zehn Personen als aus-
reichend und praktikabel an. 
Belke begründete die Erhö-
hung aber mit der demografi-
schen Entwicklung: mehr Pos-
ten, da es mehr Seniorinnen 
und Senioren werden.

Den Beschlussvorschlag 
hat Belke schließlich auf den 
Verwaltungsausschuss zu-

rückverwiesen, was vom Rat 
einstimmig beschlossen wur-
de. „Ich will dem Seniorenrat 
auch nichts überstülpen“, be-
tonte Belke. Ihm sei ein ge-
meinsamer Konsens wichtig. 
Bis zur Sommerpause soll ein 
Beschlussvorschlag dann neu 
auf der Tagesordnung im Rat 
auftauchen.

Der Seniorenrat in seiner jetzigen Besetzung bei einer seiner letzten Veranstaltungen. Foto: Seniorenrat Holzminden

Holzminden. Bald sechs Jah-
re sind E-Scooter in Deutsch-
land offiziell erlaubt und auch 
die Holzmindener haben Ge-
fallen an den kleinen Flitzern 
gefunden. Sie sind leicht zu 
fahren, leise und man ist 
schnell unterwegs – und da 
liegt auch die Gefahr. Bürger-
meister Christian Belke 
sprach im Stadtrat von mehre-
ren Vorfällen in der Innen-
stadt: „Es gab mehrfach kriti-
sche Situationen aufgrund 
deutlich erhöhter Geschwin-
digkeit.“ Dagegen soll nun 
vorgegangen werden.

Fahrer von E-Scootern – 
aber auch Fahrradfahrer – sei-
en oft in der Fußgängerzone 
auf den Wegen direkt vor den 
Geschäften unterwegs und 
nicht in der Mitte, sozusagen 
mit Abstand zu den verschie-
denen Eingängen, berichtete 
Belke. Menschen, die aus Ge-
schäften kommen, würden 
von ihnen überrascht werden.

Von Vicky Dörries

Kommt das „Fahrräder frei“-Schild bald weg? Die Stadt Holzminden will ein Fahrverbot im Innenstadt-
bereich diskutieren. Foto: Vicky Dörries

Gibt es bald ein Fahrverbot in der Innenstadt?
E-Scooter sorgen für Ärger in Holzminden 

Verbot würde auch Fahrräder 
betreffen

Es gab Beschwerden. „Die 
meisten Vorfälle sind mit E-
Scootern“, erklärte Belke. 
„Aber wir können keinen dis-
kriminieren.“ Daher werde an 
einer Vorlage zu einem allge-
meinen Fahrverbot in der In-
nenstadt gearbeitet. Dies um-
fasst E-Scooter, aber auch zum 
Beispiel Fahrräder und Pede-
lecs. Ratsmitglied Werner 
Friedrich (CDU) äußerte sich 
kritisch zu der Vorlage, auch 
Fahrräder miteinzubeziehen.

Belke sagte, er appellierte 
bislang an die Vernunft der 
Fahrenden, doch: „Es ist die 
Zeit gekommen, weitere 
Maßnahmen zu ergreifen.“ 
Eine entsprechende Be-
schlussvorlage zu einem 
Fahrverbot im Innenstadtbe-
reich werde gerade vorberei-
tet. „Lassen Sie uns diskutie-
ren“, lud er die Stadtratsmit-
glieder für die nächsten Aus-
schüsse ein.

KurzNotizen

Jean-Marc Molard 
neues Ratsmitglied
Holzminden. Da Dr. Ernst-
Wilhelm Scharffetter sein Man-
dat niedergelegt hat, ist Jean-
Marc Molard nun als neues Mit-
glied der FDP-Fraktion in den 
Stadtrat Holzminden nachge-
rückt. In der jüngsten Sitzung 
des Rates wurde er von Bürger-
meister Christian Belke förmlich 
verpflichtet. Er ist zudem Mit-
glied im Ausschuss für Jugend, 
Familie und Soziales.

Treffen der MS-
Gruppe Holzminden
Holzminden. Am Dienstag, 
10. Juni, um 18 Uhr trifft sich die 
MS-Selbsthilfegruppe Holzmin-
den mit den Betroffenen aus 
der Region Einbeck/Dassel im 
Gemeindehaus der St. Josef-
Gemeinde in Holzminden, 
Ernst-August-Straße 10. Auch 
Betroffene, die die Gruppe noch 
nicht besucht haben, sind ein-
geladen. Sie können den Kon-
taktgruppenleiter unter Tel. 
05531/5648 kontaktieren.

GÜNSTIG 
LEASEN, 
KEIN SCHERZ!
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